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zu Lebzeiten von A. Wagner nicht 
erklärbar war, unnötig mystifi-
ziert.

An wen wendet sich das Buch? 
Ich denke, es wird in einer Leser-
schaft Anhänger fi nden, die der 
Anthroposophie und Esoterik zu-
gewandt ist. Aus naturwissen-
schaftlicher Sicht jedenfalls ist es 
ein überfl üssiges Buch. ó
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widmete sich naturphilosophi-
schen Betrachtungen. Diese wa-
ren geprägt von der Ansicht einer 
aktiven Anpassung des Lebens an 
seine Umwelt unter Einbeziehung 
der Psyche als biologisch mitbe-
stimmendem Faktor (sogenann-
ter Psycholamarckismus). Dies 
erklärt schnell, warum sich kaum 
fassbare Begriffe wie „Vitalseele“, 
„Naturintelligenz“, „Naturwille“ 
oder „Pfl anzenpsyche“ durch den 
gesamten Text ziehen. Basierend 
auf Schriften von Wagner hat der 
zweite Autor und Herausgeber, 
K.-D. Sedlacek, ein Buch konzi-
piert, das auf 222 Seiten neben 
seiner Einführung und dem von 
ihm geschrieben Abschlusskapi-
tel „Haben Pfl anzen ein Bewusst-
sein?“ drei auf den verstorbenen 
Autor A. Wagner zurückzuführen-
de Hauptkapitel beinhaltet. So 
werden neben der Frage „Haben 
Pfl anzen eine Seele?“ Themen wie 
„Das pfl anzliche Empfi ndungsver-
mögen“ und die „Naturphilosophi-
schen Betrachtungen zur Vital-
seele der Pfl anzen“ behandelt.

Der Schreibstil ist über weite 
Teile gewöhnungsbedürftig, was 
wahrscheinlich daran liegt, dass 
alte Texte von Adolf Wagner ver-
wendet wurden. Eine Bibliografi e 
oder ein Literaturverzeichnis gibt 
es nicht. Fußnoten, die die Aussa-
gen im Text unterstützen sollen, 
verweisen in den allermeisten 
Fällen auf andere Werke des Her-
ausgebers. Zitate werden nicht 
immer als solche gekennzeichnet.

Aus pfl anzenphysiologisch-bo-
tanischer Sicht ist das Wissen zu 
den im Buch betrachteten Phäno-
menen leider Anfang des 20. Jahr-
hunderts stehen geblieben. In je-
dem aktuellen botanischen Lehr-
buch findet man grundlegende 
und weiterführende Erklärungen 
zu den aufgeworfenen Fragen zur 
pfl anzlichen Fortpfl anzung oder 
Sensorik. Neue wissenschaftliche 
Erkenntnisse, die auf modernen 
biochemischen und molekularen 
Untersuchungen beruhen, wer-
den gar nicht erst berücksichtigt 
und sollen es auch wohl nicht. 
Dementsprechend wird alles, was 
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ó Die Aufmachung des Buchs ist 
attraktiv und der Titel vielverspre-
chend, wenn auch leicht sugges-
tiv, da erst gar nicht die Frage 
gestellt wird, ob, sondern gleich 
wie intelligent Pfl anzen sind. Der 
Untertitel lässt dann schon ah-
nen, wohin die Reise geht. Die 
angekündigten „sensationellen 
Einblicke“ und „geheimen Seiten“ 
kann der Rezensent beim besten 
Willen nicht fi nden. Der Heraus-
geber hat sich einem zurzeit allge-
meinen Trend angeschlossen, 
insbesondere den Pflanzen ein 
geheimes, weitgehend unbekann-
tes Dasein zuzusprechen. Wäh-
rend es allerdings in anderen Bü-
chern oft gelingt, auf anschauli-
che Weise dem interessierten 
Leser neue wissenschaftliche Er-
kenntnisse populärwissenschaft-
lich aufbereitet zu vermitteln, er-
füllt dieses Buch die Erwartungen 
nicht und bleibt vieles schuldig.

Schon die Autorenschaft bei 
diesem Buch ließ mich verwirrt 
zurück, da Adolf Wagner seit 
mehr als 80 Jahren verstorben ist 
(† 1940). Er war Professor für 
 Botanik an der Universität Inns-
bruck, hinterließ auf seinem Fach-
gebiet aber kaum wissenschaft-
lich relevante Schriften, sondern 


